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Zwischenruf von
’s Ministervräsi -

Jntereflen Italiens zu verschieben /

der italienischen Hauptstadt Eintreffen wird .

Morgen wählen die Deutschen des Memellandes

zur

Außenminister , Graf Ciano , hat am

englischen Botschafter , Lord Perth ,

empfangen . Die Unterredung galt , wie von englischer Seite

verlautet , der Vorbereitung des Besuches des englischen

Premierministers , der bekanntlich am 11 . Ianuar zusammen

mit Außenminister Lord Halifax zu Besprechungen in

Der italienische

Freitagabend den

Wöcheirtl
mit einer täglichen

Memel , 9 . Dez . Am Sonntag treten die Memelkänder
Wahl des 6 . Memellandtages au die Wahl -

Stiirmische Absage an Blum .

Gegen 1 .30 Uhr MEZ . hatte der Häuptling der
Marxisten , der Jude Leon Blum . Das Wort ergriffen .
Der Sitzungssaal war bis auf den letzten Platz gefüllt . Blum
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urne . Schon die Anwesenheit von 4 C bis 50 auslän¬
dischen Pressevertretern in Memel deutet darauf
hin , daß es sich bei diesem Abstimmungsakt um mehr handelt
als um die Wahl der 29 Abgeordneten eines kleinen Land¬
tages . Hunderte von Transparenten auf allen Straßen und
Wegen verkünden laut : „ Die Memelländer wollen am Sonn¬
tag ein Bekenntnis ablegen . Sie wollen sich als
Deutsche zum deutschen Volk und zur Weltanschauung aller
Deutschen bekennen . Sie wollen in fester Einigkeit unter
der Leitung Dr . Neumanns zusammenstehen , um den
Kampf um ihre Rechte und ihre Freiheit zum Siege zu
führen .

Trotz zahlreicher Provokationen zugewanderter Ele¬
mente ist die Ruhe und Ordnung während des Wahlkampfes
nirgends gestört worden . Der von Dr . Neumann nach Auf¬
hebung des Kriegszustandes in wenigen Tagen buchstäblich
aus der Erde gestampfte Ordnungsdienst hat eine

. M Werktäglich nachmittags .
O Ausgaben « elEszeit - s Uhrmorgens bis 7 Uhr abeuvs . außer Sonn - u . Feiertags .
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Paris , 9 . Dez . Jin Mittelpunkt der Nachmittagsiitzung
der Kammer stand die Rede des Ministerpräsidenten
Dal a d i e r . . .Alle Parteien der Kammer '

, so erklärte er ,
jmt ) einig darüber , daß ein großes Problem der allgemeinen
Politik vor dem Lande geklärt werden muß . Wir befinden
uns in einer Lage , wo die brutale Offenheit besser ist , als alle
« chemheiligkeit . ^ ch glaube , daß man heute sich darüber
schlüssig werden , muß , ob man mich stürzen oder mir gestatten
will meine Anstrengungen fortzusetzen . Ich habe meinen Weg
zwischen zwei Wegen gewählt . ( Zwischenruf von links nach
rechts ! )

Daladier ging dann auf den Generalstreik ein , dessen
politischen Charakter er immer wieder unterstrich .
Der Generalstreik sollte ein Protest gegen d i e Außen -
volitik der Regierung fein . Auf einen Zwischenruf von
links , der die Wahrheit dieser Feststellung des Ministerpräsi¬
denten bezweifelte , verlas Daladier eine Reihe von Schriften ,
die seine Auffassung einwandfrei bestätigten .

Die Kommunistische Partei , so fuhr Daladier
fort , habe die Arbeiter zum Generalstreik gegen die sogenannte
. . Kapitulation von München " führen wollen . Am Tage der
Ankunft Chamberlains seien lächerliche Kundgebungen veran¬
staltet worden , die aber durch den wundervollen Empfang der
Pariser Bevölkerung für den englischen Staatsmann erstickt
wurden . Nachdem diese lächerlichen Kundgebungen gescheitert
waren , sm man zu dem Streik und den Fabrikbesetzungen ge¬
schritten . die Daladier als ungesetzlich bezeichnete .

Immer zu den Kommunisten gewandt , erklärte Daladier ,
es habe sich bei dem Streik darum gehandelt , das ganze Leben
des Landes zu lähmen , und der Kommunismus sei dafür ver¬
antwortlich . Aber er sei auf die Gesetze gestoßen .
Es handele sich nicht um einen Sieg der Regierung , sondern
um einen Sieg des französischen Volkes .

Jrn zweiten Teil seiner anderthalbstündigen Rede kam
der Ministerpräsident Daladier auf die Außenpolitik zu
sprechen und erklärte einleitend , er könne nicht zulassen , daß
man von einer „ Erniedrigung , einer Schmach und einer
Ääpttulieruna “ srankreichs in München spreche .

Man habe die deutsch - französische Erklärung
mhfiert , als ob nicht alle Vorgänger die Verständigung mit
Deutschland versucht hätten . Diese Erklärung , die die beider¬
seitigen Grenzen garantiere , enthalte nichts Entehrendes . Das
Gleiche gelte für die vorgesehenen gegenseitigen Beratungen .

Außerdem würden die Verpflichtungen dritten Staaten
gegenüber geachtet . Mit lauter Stimme erklärte der Minister¬
präsident : .. Jch will den Frieden mit Deutsch¬
land ! Und alle ehemaligen Frontkämpfer wollen den
Frieden mit Deutschland ' "

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde von der Rechten
häufig durch lebhaften Beifall unterbrochen . Als Daladier
geendet hatte , standen sämtliche Abgeordneten von den
radikalsozialen einschließlich bis zur äußersten Reckten auf und
spendeten -ihm langanhaltenden Beifall . Die Verlage¬
rung der Mehrheit Daladiers von der ehemaligen
Volksfront nach rechts wurde damit auch äußerlich unterstrichen .

as . Berlin , 10 . Dez . Die neuen italienfeindlichen
Demonstrationen in Tunis ebenso wie die Gegen -

k u n d g e b u n g e n , die gestern in Rom und anderen italie¬

nischen Städten stattfanden , lasten klar erkennen , daß sich die

Spannung zwischen Italien und Frankreich noch

nicht vermindert , eher noch verschärft hat . Alle italie¬

nischen Zeitungen füllen ihre Spalten mit Artikeln , in denen
der italienische Charakter von Tunis sowie die

Beziehungen zwischen Italien und Korsika , Nizza , Malta
und anderen Gebieten unterstrichen wird . Den Franzosen
wird nochmals klar gemacht , daß sie sich nicht auf das 1935

unter Laval ausgearbeitete Abkommen berufen
können , in dem auch eine Regelung der Rechte der in Tunis
lebenden Italiener vorgesehen war . Dieses Abkommen ist

bekanntlich nie in Kraft getreten . In diesem Ab¬

kommen . so sagen die italienischen Blätter , habe Frankreich
beit Italienern freie Hand in Abessinien zugestanden . Dann
aber habe Frankreich diese Zusage nicht gehalten , sondern
habe mit seiner Teilnahme an den Sanktionen eine Politik
betrieben , die man als „ eine konkrete Form des Krieges

Segen
Italien "

bezeichnen müsse . Deshalb könne man auch
eute nicht , so betont Gapda int „ Eiornale d ' Jtalia "

, an
das geplante Abkommen von 1935 anknüpfen . „ Alles

neu mache n “
. das sei vielmehr die Formel für das gegen¬

wärtige italienisch - französische Verhältnis . Auch Eayda um -

reißt dann , wie es bisher in dieser Deutlichkeit noch nicht

geschah , die italienischen Interessen . Italien , so

sagt er , sei zur Hauptmittelmeermacht gemorbenjnit großen
imperialen Interessen wie Tunis , Suez und

Dschibuti . Damit ist das italienische Interesse am Suez¬
kanal und an der von Französisch - Dschibuti nach Addis

Abeba verlaufenden Eisenbahn , also an den Zufahrtswegen
nach Abessinien , noch einmal klar herausgestellt . Zugleich
lasten die Artikel der italienischen Presse keinen Zweifel
daran , daß man eine grundsätzliche und d a u e r -

hafte Klärung des italienisch - französischen Verhält¬

nisses fordert und erwartet . Dabei werden die jetzigen

Zwischenfälle als Folge des augenblicklichen unhaltbaren

Zustandes bezeichnet . Eayda warnt aber die Franzosen
recht deutlich , wenn er zu den italienfeindlichen Ausschiei -

tungen in Tunis , auf Korsika usw . sagt , sie brächten die

Gefahr mit sich „ das italienisch - französische Problem von
dem diplomatischen Gebiet auf die Ebene der nationalen

machte zunächst einige klägliche Versuche , die Volkstrontvolitik
und den mißlungenen Generalstreik zu verteidigen . Als er
die Finanzpolitik Daladiers und Reynauds kritisieren wollte ,
wurde er von rechts mit dem Zwischenruf unterbrochen , bas
diese Politik nur die Folge seiner eigenen sei . Die weiteren
Ausführungen Blums wurden durch ständige beißende
Zwischenrufe der Rechten immer wieder unterbrocken .
Als die Rechte Blum darauf hinwies , gerade er fei nicht be¬
fugt , gegen die Kapitalisten zu Felde zu ziehen , da er J e l bst
Kapitalist sei . erreichte die Erregung ihren Höhepunkt
und man befürchtete eine tätliche Auseinandersetzung . Die
Sozialdemokraten sprangen von ihren Banken auf . um sick gut
die Rechte zu stürzen . Radikalsoziale Abgeordnete stellten sich
jedoch dazwischen und verhinderten ein . Hand -
g e m e n g c . Swließlich hob der Kammerpräsident die Sitzung
auf und verließ den Saal .

Das Abstimmungsergebnis .

Die Kammer bat am Schluß ihrer Nacktsitzung der Re¬

gierung Daladier das Vertrauen ausge¬

sprochen durch Annahme der radikalsozialen Entickließung .

Bei der Abstimmung wurden für die Regierung 315 . gegen die

Regierung 241 Stimmen abgegeben , bei 53 Stimment¬

haltungen .

as . Die Aussprache in der französischen Kammer , tn der
sick Daladier nock einmal sehr energisch für eine Politik des
Friedens mit Deutschland eingesetzt hatte , bat in der Nackt
mit einem Sieg der Regierung Daladier ihren Ab¬
schluß gefunden . Das vorliegende Abstimmungsergebnis deckt
sich im wesentlichen mit der letzten entscheidenden Ab¬
stimmung ; m Juni . Die Zahl der N e i n = S t i m m e n ist
mit 241,unverändert geblieben . Die Zahl der Ja -
Stimmen ist allerdings weiter gesunken , denn den
357 Stimmen die die Regierung im Juni für sich bucken
konnte , entsprechen heute nur noch 315 . während sich 53 Ab¬
geordnete in der Nachtsitzung der Stimme enthielten . Die
Mehrheit ist also dock kleiner geworden . Hält
man gegen diese Ziffern die Abstimmung vom 12 . Avril , jene
Abstimmung , die nach der Regierungserklärung stattfand , so
vergrößert sich der Unterschied noch mehr . Wurden doch
damals 576 Stimmen für und nur 3 Stimmen gegen die
Regierung Daladier abgegeben . Dazwischen liegt der Bruch
der Volksfront , dazwischen liegen die Notverordnungen ,
die zum Teil auf reckt starken Widerstand gestoßen sind . Da¬
bei konnte gerade jetzt festgestellt werden , daß die Notverord¬
nungen sich insofern

'
reckt günstig ausgewirkt haben , als von

dem Flucht -kapital bisher rund 6 Milliarden
Franken nach Frankreich zurückkebrten . Die
wilden Reden des Sozialistenführers Blum . der seine
Niederlage bei der Generalstreikhetze noch nickt verwunden
hat , hat der Welt erneut gezeigt , daß die Zeiten der Volks¬
front endgültig vorüber sind , wie auck die scharfe Abrechnung
Daladiers mit den Kommunisten nickt minder kenn -
zeicknend war .

Mikissesk mit poW MMen .

Von Fritz Günther .

Alle Welt bereitet sich in diesen Tagen vor , Weih¬

nachten , bas Fest des Lichtes und des Friedens , würdig

zu begehen . Ein leiser Dust von Tannengrün durchzieht die

schneeverheißende Luft , festliche Auslagen locken zum Der¬

weilen , zum Betrachten und zum Erwerb all bet schönen
Dinge , mit denen Wünsche erfüllt werden können und Freude
bereitet werden soll . Wünsche erfüllen und Freude
bereiten ist ja Sinn und Zweck des Weihnachtsfestes ,
dessen Bedeutung sich damit allein aber nicht völlig aus «

schöpfen läßt . Es ist noch ein anderes , das hinzukommt , das

die Menschen in jedem Jahr wieder hoffnungsfreudiger
werden läßt . Der Kampf zwischen den Mächten der Finster¬
nis und den sicher und siegreich vordringenden Kräften des

Lichtes erreicht in der Vorweihnachtszeit seinen Höhepunkt .
Das mit jedem Tage zunächst noch zunehmende Dunkel , wird

bald wieder vdn dem alles befreienden und wieder hell

machenden Licht abgelöft werden . Sonnenwende soll wie

eine verheißungsvolle Fackel die Herzen bet Menschen er¬

leuchten und sie rein unb roürbig machen für bie Zeit der

Wiedergeburt des Lichtes , auf daß den Völkern dieser Erde

der Weg zum Frieden und zur Verständigung end¬

lich frei werde . Nicht zu einem Frieden , der , auf über¬

liefertem Unrecht aufgebaut , nur mit den Mitteln unab¬

lässig verstärkter Rüstungen aufrechterhalten werden kann ,
sondern zu einem Frieden , der auf der Achtung der

Rationen voreinander und auf der gegenseitigen
Anerkennung und Gewährung ihrer natürlichen Lebens¬

rechte beruht .
Ein guter Schritt auf diesem Wege ist die am 6 . Dez .

in Paris unterzeichnete deutsch - französische Frie¬
denserklärung , die nach mancherlei Schwierigkeiten
eine praktische Fortsetzung des in München be¬

schlossenen Friedenskurses brachte . Der unselige

Begriff der Erbfeindschaft zwischen Deutschen und Franzosen ,
der über 1000 Jahre hindurch immer wieder den Anlaß zu

kriegerischen Verwicklungen im mitteleuropäischen Raum

bilbete , wird damit dank der weitschauenden und ziel -

bewußten Politik des Führers ein für allemal ausgemerzt .
An seine Stelle ist ein ausgezeichnetes Wort getreten , das

Reichsaußenminister von Ribbentrop bei seiner Anwesenheit
in Paris sprach und das zur Klärung der politischen Situa¬

tion beizutragen , besonders treffend geeignet ist : Der

Brückenschlag . War die politische Lage in Europa

bisher gekennzeichnet durch die Achsen Berlin — Rom

und London — Paris , so schien , nach den Münchener

Besprechungen und dem endlichen Verzicht Frankreichs auf
eine östliche Einkreisungspolitik , für bie weitere friedliche
Gestaltung der Beziehungen unter den Großmächten nichts

näher zu liegen als bie Notwendigkeit , die beiden Achsen
in zweckmäßiger Weise durch eine Brücke Zu verbinden .
Das weitere selbständige Bestehen der natürlichen Achse
London — Paris wird dadurch ebensowenig beeinträchtigt , wie

die Festigkeit der Achse Berlin — Rom , deren Be¬

währung in den Krisenlagen der letzten Jahre wiederholt

anschauliche Demonstrationen erfuhr . Es ist ein verhängnis¬
voller Irrtum der jüdisch - bolschewistischen Weltrevolutio¬
näre . wenn sie glauben , die Festigkeit der Achse Berlin -

Rom , die ja erst die Voraussetzung für den Brückenschlag
bildete , anzweifeln zu können oder , wie cs bereits versucht
wurde , mit . dunklen Sprengmanövern die neue Brücke über

die deutsch - französische Grenze zu gefährden . Nach dem

Mißerfolg in Prag und Barcelona glaubten sie , ihre Kraft¬

anstrengungen auf Frankreich konzentrieren zu müssen , um

den Einfluß der Männer , die dort für den Frieden kämpfen ,

zu beseitigen und den nach der Verständigung mit Deutsch¬
land zum Unsinn gewordenen , heute von jedem vernünftigen

Franzosen abgelehnten französisch - sowjetrussischen Pakt zu
retten . Das Manöver schlug fehl . Das im Volks¬

front -Frankreich so oft mit Erfolg erprobte Mittel des

Generalstreiks zum Sturze unbequemer Regierungen schei¬
terte diesmal an der festen Haltung des Ministerpräsi¬
denten Daladier , der in einer großen Kammerrebe am Frei¬

tag feine Politik nerteibigte unb babei ben Willen zum
3rieben mit Deutschland auf der Grundlage des

deutsch - französischen Abkommens noch einmal auf bas nach¬

drücklichste bekundete . .
An mißtönender Begleitmusik zur deutsch - fran¬

zösischen Friedenserklärung hat es int übrigen nicht gefehlt .

hervorragende Haltung bewiesen . Man kann also annehmen ,
daß auch der Wahltag ohne Zwischenfälle verlaufen wird .

Die Wahl selbst muß nach dem recht umständlichen

litauischen Wahlgesetz durchgeführt werden . Es handelt sich
dabei um eine sehr komplizierte Verbindu n g p o n

Personenwahl und Listenwahl . Jeder Wähler
kann so viel Stimmzettel abgeben wie Abgeordnete zu
wählen find , nämlich 29 . Diese Stimmzettel , die auf die

Namen der einzelnen Kandidaten lauten , werden dann ein¬

zeln gezählt und entsprechend auf die Kandidaten und auf
bie Wahlvorschläge verzeichnet .

In bem bisherigen am 30 . September 1935 gewählten
Landtag standen den 24 memeldeutschen Abgeordneten fünf
Litauer gegenüber . Heute am Vorabend der Wahl gibt
sich niemand mehr einer Täuschung darüber hin , daß die

Abstimmung am Sonntag den deutschen Charakter des
Memellandes und die Forderung der Memeldeutschen nach

Recht unb Freiheit überzeugend und unwiderruflich be¬

stätigt wird .

Kammersteg Daladiers
315 Stimmen für die Regierung , 241 gegen sie und 53 Stimmenthaltungen .
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Daß die jüdisch - internationalen Kräfte die Bedeutung des
6 . Dezember verkleinern möchten , war vorauszusehen . Und
die mit ihnen verbündete englische Opposition im
Unterhaus hat denn auch die Gelegenheit nickt versäumt ,
böswillige Kritik an der deutschen Innenpolitik zu üben .
Unerhört dreist waren in dieser Hinsicht die Ausfälle des
Labour - Abgeordneten Noel Baker . Und auch die Äuße¬
rungen des englischen Kultusministers de la Warr bedeuten
einen weiteren Vorstoß in dieser Richtung . Daß zu gleicher
Zeit auch der ehemalige Lordadmiral Duff Cooper in Paris
eine empörende Rede in Gegenwart führender französischer
Politiker hielt und dabei böswillige Unterstel¬
lungen über angebliche Pläne des Führers zur Vernich¬
tung Frankreichs machte , liegt auf der Linie dessen , was
wir von ihm und all den Kriegshetzern gewöhnt find ,

die für die Nüstungsprovaganda ihrer Länder keine besseren
Argumente glauben finoen zu können , als neue Verleum¬
dungen über die angebliche deutsche Kriegsgefahr . Geht
doch auch die amerikanische Rüstungspropa -

g a n d a von der verleumderischen Behauptung aus , daß
Deutschland den amerikanischen Kontinent bedrohe . Präsi¬
dent Roosevelt begründete jedenfalls die Notwendigkeit
von Steuererhöhungen zur Ankurbelung der Land - , See -
und Luftverteidigung erst kürzlich damit daß man den

„ Drohungen
" der totalitären militärischen Mächten entgegen¬

treten muffe . Der Präsident der Vereinigten Staaten hat
anscheinend nicht verstanden oder will nicht verstehen , daß
sowohl durch die deutsch - franzöfische Erklärung als auch
durch den kürzlich in Kraft gesetzten englisch - italienischen
Vertrag Gegensätze , die noch vor kurzem als gefährlich be¬
trachtet worden war , nunmehr beseitigt , zum mindesten aber
erheblich herabgemindert worden sind .

Nicht weniger seltsam berührt in diesem Zusammenhang
die Stellungnahme englischer Politiker zur Kolonial -

frage . Wenn der englische Kolonialminister Macdonald
im Unterhaus den mit Beschimpfungen des Führers verbun¬
denen wilden Vorstoß eines Labour - Abgeordneten mit der
Verlegenheits - Erklärung beantwortete , daß es nach seiner
Auffassung unmöglich sei , irgendeinen Teil der deutschen
Kolonien an Deutschland zurückzugeben so können wir da¬

gegen nur immer wieder die rechtlich und politisch nicht
bestreitbare Tatsache feststellen , daß die Versailler Mächte
als Mandatare lediglich Verwalter , aber nicht Be¬
sitzer der Kolonien sind , die unser rechtmäßiges und
unanfechtbares Eigentum blieben . Die Ausführungen des
englischen Kolonialministers sind sedenfalls nicht dazu an -

geran , die ehrlichen Friedensbemühungen des Premier¬
ministers Chamberlain zu unterstützen und das Verhältnis
zwischen London und Berlin so zu gestalten , daß sich ver¬

nünftig über Dinge reden läßt , die zu irgendeiner Zeit
ernsthaft behandelt werden muffen , wenn die friedlichen
Vereinbarungen der Staatsmänner ihren Sinn behalten
sollen .

In der Blickrichtung auf das nahe bevorstehende Fest
des Lichtes und des Friedens liegen also trotz mancher er¬
füllungversprechender Vorzeichen doch auch noch einige dunkle
Stellen , die erkennen lassen , daß man leider noch nicht über¬
all guten Willens ist . bestehende Schwierigkeiten zu besei¬
tigen , damit das Wort vom Frieden aus Erden von den
Volkern ersehnte Wirklichkeit werde .

Hochschule im Beist des Sozialismus .

Eröffnung des Langemarck - Studiums , Lehrgang Hannover .

Ansprache des Stabschefs Lutze .

Hannover , 9 . Dez . Mir einer Feierstunde im
Beethoven - Saal der Stadthalle , zu der die führenden
Männer der Partei und ihrer Gliederungen , der Behörden ,
Wehrmacht , Stadtverwaltung , der Wissenschaft und Wirt¬

schaft erschienen waren , wurde das Langemarck - Slu -
dium , Lehrgang Hannover der Technischen
Hochschule , eröffnet . Die erste Kundgebung im Reich , mit
der das Langemarck - Studium an die Öffentlichkeit tritt , er¬
öffnete Dr . G m e I i n , Leiter des Langemarck -Studiums .

Oberpräsident Stabschef der SA . Viktor Lutze hielt
dann eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Der Führer hat mit der Gedankenwelt des l i b e r a -

listischen Durcheinanders und der überheb¬
lichen llberspanntheiteines kleinen Kreiles

restlos Schluß gemacht . Die nationalsozialistische Bewegung
mißt jeden Deutschen allein nach seiner Leistung und feiner
Haltung . Jeder Deutsche gehört an den Arbeitsplatz , an dem

seine wirkliche Fähigkeit liegt und wo er seine Anlagen
kämpfend steigern kann zu höchster Leistung . Das verlangt
der Lebenskampf der Nation und der sozialistische Grundsatz
der Bewegung .

Die Frage darf in Deutschland nicht mehr heißen : Was

bist du ? , sondern : Wie bist du ? , nicht mehr : Woher
kommst du ? , sondern : WasleistestdufürdasEanze ,
fü r d i e Eeme i n scha ft ?

Auch für die Hochschulen , bester gesagt erst recht für
die Hochschulen ailt dieser sozialistische Grundsatz . Nicht jeder
irgendwie Begabte soll studieren . Mr brauchen fähige Ar¬
beiter und Handwerker genau so wie Ingenieure und

Forscher . Niemand soll den Rahmen seiner fachlichen Eig¬
nung verlasten , aber der Zugang zur Hochschule muß
jedem Deutschen offen stehen , der sich durch feine
berufliche Leistung und seinen Einsatz für die Weltanschauung
des Nationalsozialismus für ein speziell wissenschaftliches
Studium in einem akademischen Beruf als geeignet erweist .
Für andere Leute darf hier in Zukunft kein Platz mehr fein .

Getreu diesen Grundsätzen hat die Reichsstudenten -

führung eine Vorstudie nausbildung geschaffen , die

zugleich im Auftrage des Reichserziehungsministers durch¬
geführt wird . Sie ist nicht eine vorübergehende Behelfsmaß¬
nahme , sondern eine dauernd « politische Einrich¬
tung . Der Name „ Langemarck - Studium "

mahnt an die
Toten von Langemarck , die einst starben für ein neues Reich
der Ehre , der Gerechtigkeit , für den deutschen Sozialismus .
Das deutsche Studententum will als Erbe dieses Geistes einer

Auslese von jungen Arbeitern und Bauern
den Weg zur höchsten Bildungsstätte ermöglichen .

Wir wollen und dürfen nie vergessen , daß die breite

Masse des Volkes das Kraftfeld der Nation

ist , aus dem sich di « Führung des Volkes immer wieder er¬

gänzen muß . Es darf da keine irgendwie gearteten Rücksicht¬
nahmen oder Protektionen geben . Zur Führung darf
immer nur Leistung berechtigen .

So wollen wir das Werk , das den stolzen , aber auch den

verpflichtenden Namen „ Langemarck
"

trägt , im alten SA . -

Geift beginnen . In dem Geist , in dem zum erstenmal der
Student neben dem Kumpel , feinem Kameraden der
Arbeit , für eine Idee marschierte , kämpfte und opferte , in
demselben Geiste sollen nun auch beide nebeneinanderstehen
im Studium zum höchsten Können und höchsten Wissen .

Die Hanse als Vorbild der Zusammenarbeit .

Ein Vortrag des Antwerpener Oberbürgermeisters Huqsmans in Köln .

Köln , 7 . Dez . Arn Freitagnachmittag sprach auf .
Ein¬

ladung der Hansestadt Köln der Oberbürgermeister
von Antwerpen und Präsident der belgischen Kammer
Camille Huysmans im Kölner Rathaus über das

Thema : „ Die wirtschaftlichen Beziehungen im Geiste der

Hanse .
"

Zu der Veranstattung hatten sich eine große Zahl führen¬
der Männer aus Partei , Staat , Wehrmacht , Wirtschaft und
dem sonstigen öffentlichen Leben eingefunden . Von belgischer
Seite sah man neben Oberbürgermeister Huysmans Wirt -

schaftsminister Prof . Dr . Heymans , den Minister für
öffentliche Arbeiten Balthazar , den belgischen Botschafter
in Berlin , Vicomte d ' A v i g n o n , von deutscher Seite
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller , den deutschen
Botschafter in Brüssel v . Bülow - Schwant « , die Staats¬
sekretäre Königs und Brinkmann .

Bei allem Unterschied der Weltanschauung und der

Staatsführung gebe es , so sagte Huysmans , gemeinsame

Politische Millionenkrddite für den englischen Außenhandel .

Loudon , 9 . Dez . Die britische Regierung hat am Don¬

nerstagabend oen Wortlaut des neuen Gesetzes über die

finanzielle Unterstützung des britischen
Ausfuhrhandels veröffentlicht . Danach soll der bis¬

herige 50 -Millionen -Pftind - Kr « dtt . den der Staat in Form
einer Garantie jenen englifchenErporteuren gewährt , die
über die Zuverlässigkeit ausländischer Kunden im Zweifel
sind , aus 75 Millionen Pfund erhöht werden . Es

handelt sich hierbei um eine Art Staatsgarantie für die dng -

tischen Exporteure , di « ohne diese Garantie auf riskant er¬

scheinende Geschäfte verzichten würden .
Völlig neu ist dagegen der zusätzliche 10 - Millionen -

K r e d i t des neuen Gesetzes , der einen eindeutig p o l i -

tischen Charakter trägt . Der Staat kann nämlich
Kredite bis zu einer Höhe von 10 Millionen Mund für Ge¬

schäftsabschlüsse mit dem Ausland gewähren , falls dies « „ aus

Erwägungen des nationalen Interesses
"

für
ratsam erachtet werden . Mit welchem Interesse die Londoner

Blätter dieses Gesetz ausgenommen haben , geht allein schon
aus der Tatsache hervor , daß sich die politischen Mitarbeiter

fast aller Blätter gerade mit diesem 10 -Millionen - Kredit be¬

fassen und ohne Ausnahme seinen politischen . Charakter her¬
vorheben . Darüber hinaus betonen sie , daß dieser Kredit

zweifelsohne für Waffenlieferungen ins Aus¬
land gedacht sei .

Während z. V . der politische Korrespondent des „ Daaly
Telegraph

" nur von dieser Möglichkeit spricht , nimmt der

, /Daily Herald
"

diese als eine feststehende Tatsache hin und
meldet unter der Überschrift : ^ .England will seinen
Freunden helfen , Waffen zu kaufen

"
, die bri¬

tische Regierung ermutig « den Wafsenverkaus an freund¬
schaftlich gesinnte Länder . Die zehn Millionen seien als
Garantie für Munitionskäufe gedacht . Wie
verlaute , sei ein Teil dieser Summe sofort dafür zu verwen¬
den,um Lastkraftwagen nach China zu senden .
Ein Waffenankauf Rumäniens in Höhe von
20 Millionen Pfund werde augenblicklich erwogen . Die
Erhöhung des Kredits um 25 Millionen werde es , so schreibt
bas Blatt , den englischen (Exporteuren gestatten , dem deut¬
schen Handel in Südosteuropa und Süd¬
amerika wirkungsvoll zu begegnen .

„ Daily Expreß
"

bringt seine Meldung auf der ersten
Seite unter der Überschrift : „ England erklärt den
Handelskrie g .

"

Von Interesse ist außerdem , daß diese politische Zehn -
Millionen - Garantie nicht etwa auf eine bestimmte Zeit fest¬
gesetzt ober als einmalige Summe gedacht ist , sondern in

Form eines laufenden Fonds bestehen soll .

Der südaftikanisch « Verteidigungsminister , P i r o w ,

verließ am Freitagvormittag . .London , um sich nach Süd¬

afrika zurückzubegeben .

Probleme , di « auch nur gemeinsam gelöst werden könnten .
Um dies zu erreichen , fei es notwendig , zu der schöpfe -

rischenJdeederHanfe und ihrer wirtschaftspolitischen
Tragweite zurückzuftnden und sie zu würdigen . Ihre Tätig¬
keit habe sich nicht auf den Austausch von Waren beschränkt ,
sondern sie habe einen großen Einfluß auf Bildung und
Kultur ausgeübt und fei überdies ein Werk des Frie¬
dens gewesen . Wenn wir die Faktoren der Zeit , Entfer¬

nung und Detriebsmöglichkeiten in Rechnung stellten , so ver¬
diene auch die Art Bewunderung , wie die Hanse nach einem

wirtschaftlich gesunden und zweckmäßigen System die Roh¬

stoffversorgung einzurichten verstanden habe . Beacht « man

dagegen die Verhältnisse unserer Zett , so könne man sagen ,
daß Die heutige internationale Wirtschaftspolitik von sich
nicht dasselbe behaupten könne . Sie habe bas nicht gefun¬
den , was sie als eine der größten Kräfte der Hanf « erkennen
konnten : Das Bewußtsein des Aufeinander¬
angewiesenseins . Die Hindernisse hätten ihren Grund
in der internationalen Ungerechtigkeit wäh¬
rend der letzten beiden Jahrzehnte . Ungleichheit in dem
Lebensrecht

"
zwischen gleichwertigen Völkern werde sich immer

rächen . Wenn man zu Frieden und Wohlfahrt gelangen
wolle , zu voller Entfaltung der menschlichen Herrschaft über
diese Erde und über alle Kräfte , die den Menschen zu ihrer
Verfügung ständen , dann werde bi « Anerkennung des Grund¬

satzes des Aufeinanderangewiesenseins unvermeidlich sein .

Wenn auch eine Grundlage zur Lösung aller Problem «
im Augenblick nicht gefunden werden könne , so sei doch anzu¬
nehmen , daß ein internationales Büro in bezug auf
die Zusammenarbeit der führenden Häsen
undWirtschaftszentren bahnbrechende Arbeit leisten
könne . Er wünsche hier keinen Weg anzudeuten , sondern
wolle nur zu diesem Zweck und zur gemeinschaftlichen Arbeit
die Errichtung eines ständigen internationalen

Hafenau s fch uffes in Erwägung geben . . Wenn man

sich im festen Willen zu vertrauensvoller Zusammenarbeit be¬
kenne , dann könne daraus nichts anderes als Gutes hervor¬
gehen . Aus diesem Grunde hätten Besprechungen , wie sie an
diesem Tage in Köln ftattfänben , ihren praktischen Nutzen .

Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet :

Der Führer hat auf Vorschlag des Stellvertreters des

Führers den Stabsleiter des Reichspressechefs der NSDAP . ,

Reichsamtsleiter Helmut Sündermann , zum Haupt¬

amtsleiter der Reichsleitung der NSDAP , ernannt .

Das Schicksal der Deutschen Bessarabiens .

Von Carlo

Anfang November einigte sich das durch längeren
politischen Streit in zwei Lager gespaltene Deutschtum
Rumäniens und schloß sich unter dem Landesobmann Fritz
F a b r i t i u s und dem Landesstellenleiter B o n t e r t zu
einer geschlossenen ..Volksgemeinschaft der
Deutschen in Rumänien " zusammen . Die Führer der
beiden bisher gegeneinander kämpfenden Gruppen sichen nun
geeint an der Spitze des vielgestaltigen Deutschtums in
Rumänien . Neben den Siebenbürger Sachsen , den Banater
Schwaben , den Deutschen im Altreich und in dem Völkergemisch
des Buchenlandes haben auch die Deutschen Bessarabiens und
der Dobrudfcha an dieser ./Einigung für König und Regierung

"

teilgenommen . Bei den Deutschen Bessarabiens handelt es
sich um einen Teil bes vor dem Kriege auf 2 .4 Millionen
Köpfe angewachsenen Rußlanddeutschtums . Die Eiw
Wanderung der Deutschen in die Ukraine , die auf den Ruf
Äleranders I . erfolgte , ließ in den Jahren 1814 — 1842 rund
12 000 Deutsche in 2275 Familien 25 Siedlungen , die soge¬
nannten „ Muttergeme ' nden "

. in Bessarabien gründen . Sett -
bein entstanden 129 Tohterkolonien . und die Zahl der
Deutschen stieg ttotz starker Abwanderung nach Orten , in die
Dobrudfcha und nach Amerika auf rund 83 000 « eelen Obgleich
die Geburtenfreudigkeit neuerdingszuruckgegangen . rst . betrug
die Zahl der Geburten 1937 2332 bet 1252 Todesmllen . was
einen natürlichen Zuwachs von 1080 Seelen bedeutet Die
größte Zahl der Bessarabtenbeutschen wohnt tm Kreise Akker -
mann . der die Muttergemeinben und insgesamt 77 , Siedlungen
mtt rund 600 000 Seelen umfaßt . Der größte Ort trt die Dorf¬
gemeinde Tarutine mit rund 6000 Seelen und dem St8 der
deutschvölkischen Einrichtungen .

Während der größte Teil des eigenartigen bäuerlichen
Kolonistentums des alten Rußlands dem vernichtenden An¬
sturm des Bolschewismus preisgegeben und vom Mutterlande
hermetisch abgeschlossen ist . während bas Deutschtum
Wolhyniens und Ostpolens schwersten Verfolgungen und Be¬
drückungen bis zum heutigen Tage ausgesetzt trt . haben die

Sessarabiendeutschen
trotz mancher schwerer schlage noch das

ite Los unter den Rußlanddeutschen gezogen Wir sehen
hier von den Rußlanddeutschen in Übersee ab . deren Seelen «
zahl eine Million übersteigt .

von Äügelgen .

Das rumänische Agrargesetz hat den Bessarabiendeutschen
nicht weniger als 40 000 Hektar Land genommen , indem es
den Bauern , wenn auch gegen geringe Entschädigung , alles
Land über 100 Hektar enteignete . Besonders schlimm liebt es
mit den 45 „ Pachtdörfern

" und „ Hektardonern Die Pacht¬
dörfer waren auf diese Weife entstanden , das deutsche Land¬
lose bei Gutsbesitzern Land pachteten , mit dem Endziel , es als
Eigentum zu erhalten . Die rumänische Regierung teilte den
Pachtgemeinden nur 100 Hektar — etwa 6 Hektar pro Kopf —

zu und gab den vorhandenen Landlosen gleichfalls , re 6 Hektar .
Diese waren ohne lebendes und totes Kapital tn besonders
schwieriger Lage und sind bis zum heutigen Tage noch eine
schwere Belastung für das benarabtiäie deuticke Bauernvolk .
Geringe Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse , mangelnde
Anpassungsfähigkeit an die veränderten Verhältnisse und

vorübergehende Mißernten gestalteten zeitweise das Los der
Bessarabiendeutschen furchtbar . Zudem waren sie in den
Händen jüdischer Zwischenhändler , es „ fehlte bei der zu¬
nehmenden Bevölkerung und der Unmöglichkeit . Land zuzu¬
kaufen . an einer Entlastung durch Abwanderung ins Handwerk .

Ist auch bis zum heutigen Tage die Abwanderung in die
Städte io gering , daß man außerhalb der deutschen Kolonien
nur 2871 Seelen zählt , io ist doch durch bewußte Selbst¬
hilfe ein gründlicher Wandel in der . Lehensgestaltung ge¬
schaffen worben . Bei Überwindung städtischen Lupus im
Dorf ist viel geschehen , um deutsche Handwerker heramubilden
und in den Dienst einer deutschen Bauernkultur zu stellen . So
ist eine handwerklich « Selbstversorgung tm Werden , und es
verbreitet sich eine eigenartige He ' ma " racht . cm ^ er war bis
jetzt noch immer der Kampf um die Schule . Auch im alten
Rußland hatten d ' e Bessarabier eigentlich nur . bis 1881 ihre
eigene deutsche Schulverwaltung . 1897 wurde tn den Schulen
gesetzlich die russische Unterrichtssprache für die meisten Fächer
eingeführt

In Rumänien wäre den Gesetzen nach die Erhaltung
der deutschen Schule möglich gewesen . Dennoch wurde he durch
Verstaatlichung und durch Gewährung von Zuschüßen an die
Kirchengemeinden den Kolonien aus der Hand gewunden und
romanihett . Wenn es 1933 noch 202 deutsche und 81
rumänische Lehrer gab . waren 1937 nur 136 deutsche Lehrer

rtacbgeblieben und Die Zahl bei rumänischen auf 226 gestiegen .
Von 14 619 deutschen Schulkindern erhielten nur 5467 deutschen
Unterricht , und das Verhältnis ändert sick immer mehr zu¬
ungunsten der Deutschen . Ende 1937 schienen alle nationalen
Wunsche der Bessarabier . auch in bezug auf ihre Schulen und
die Rückgabe der ehrwürdigen Lehrerbildüngsaniialt in
Sarata . auf Grund eines deutsch - rumänischen Wahlabkommens
in Erfüllung zu gehen . Im Zusammenhang mit den politischen
Wechselfällen im Lande kam es aber bann zu schweren Rück¬
schlägen . und auch die Bessarabier schienen ihr ganzes
nationales Kulturgut mit Einschluß der Schulen und ihrer
beiden deutschen Zeitungen verloren zu haben . Doch die
rumänische Regierung hat noch vor dem Zusammenbruch der
von Genf bedingten Minderheitenfeindlichkeit in der Tschecho¬
slowakei ihre M i nbe r h e i t e n po l i t i l umgefte .Ut ,
und das Münchener Ereignis hat dielen neuen Kurs gefestigt .
Die Deutschen Bessarabiens sind jetzt , wie sie fest hoffen , in
ihrer nationalen kulturellen Betätigung sichergestellt , haben
vieles , darunter auch die Zeitungen , zurückerhalten und können
als Mitglieder der ..Volksgemeinschaft der Deutschen in
Rumänien " am Ausbau ihrer deutschen Kultur als itaatstreuc
Bürger bes Landes teilnehmen .

Wenn Bessarabien wegen feiner Lage als Erenziand bei
Sowjetunion unb wegen bet nie ganz aufgegebenen Ansprüche
her Sowjetunion auf dieses Land oolitilch eine beachtenswerte
Rolle spielt , so darf nicht oergellen werden , daß hier ein
urkräftiger deutscher Bauernstamm ntzt , der ebenso leiden¬
schaftlich an seinem Volkstum hängt , und in Liebe feinem
Muttervolt verbunden ist . wie er bewußt den Kommunismus
als den Vernichter jeden menschenwürdigen Daseins haßt .
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sich der Kopfform ihrer Trägerin harmonisch anpatzt . Nicht

immer ist das der Fall , dann sollte man aber lieber darauf

verzichten . Für eine Angleichung an den modischen Geschmack
wird aber auch dann der Fachmann Rat wissen . p -

770000 Kriegsbeschädigte werden versorgt .

Starke Zunahme der Clternbeihilfen . — Uber 2300 Ver¬
sorgungen für nationale Kämpfer .

Auch in diesem Jahre wurde im August eine Zählung
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen durchs ^
führt . Die österreichischen Kriegsopfer konnten dabei noch
nicht berücksichtigt werden , sie werden ebenso wie die der
sudetendeutschen Gebiete erst bei der Zählung des Jahres
1939 erfaßt werden . Wie Ministerialrat Förster im
Reichsarbeitsblatt berichtet , ergab die Zäblung bei den
meisten Gruppen niedrigere Zahlen als im Vorjahr . Eme
Ausnahme machen nur die Witwen - und vor allem die
ElternbeihUfeempfänger .

Bisher konnte Eltern , bei denen ein Bedürfnis für die
Elternversorgung zunächst nicht anerkannt wurde , nur durch
einmalige Unterstützungen geholfen werden . Erfreulicher¬
weise war es möglich , vom 1 . April 1938 ab auch diesen Eltern
kleine lausende Beihilfen zu gewähren . Infolge dieser Neu¬
regelung ist die Zahl der Empfänger von Elternbeihilfen in
diesem Jabr bedeutend gestiegen , nämlich von 107 000 auf
238 000 . Aus der anderen Seite hat sich die Zahl der
Empfänger von Elternrente um 10 000 verringert .

Die Zahl der versorgungsberechtigten Kriegsbeschädigten
ist bei der Zählung mit 770 593 ermittelt worden . Der Rück¬
gang gegenüber dem Vorjahr beträgt 13 400 . Der Durch -
schnittssatz der Minderung der Erwerbsfähigkeit ist mit
46,8 % festgestellt worden . Die Änderungen gegen die frühe¬
ren Jahre sind nur gering . Um den Versorgungsberechtigten
jede unnötige Beunruhigung zu ersparen , sind die Nachunter¬
suchungen stark eingeschränkt worden . An Empfängern der
Frontzulage wurden bei der Zählung rund 659 000 ermittelt .

! 90,5 % der Beschädigten wird die Frauenzulage gewährt ,
i Während hier eine leichte Steigerung eintrat , ist die Zahl
\ der Kinderzulagen mit dem zunehmenden Alter der Kriegs -
1 beschädigten weiter etwas zurückgegangen . Die Zahl der

Kapitulanten mit 55 845 festgestellt . Nach der Neuordnung
der Kapitulantenversorgung wird sich hier künftig ein ganz■ anderes Bild ergeben . Die Gesamtzahl der Hinterbliebenen ,
die Verlobung erhalten , beträgt rund 809 000 .

Auf Grund des Gesetzes über die Versorgung der
■ Kämpfer für die nationale Erhebung werden gegenwärtig

1396 Beschädigte und 953 Hinterbliebene versorgt . Die
: Reichsarbeitsdlenstversorgung umfatzt bisher 1476 Beschädigte

। und 172 Hinterbliebene .

Zunächst wieder zunehmende Unbeständigkeit ,

später winterlicheres Wetter .

In der vergangenen Woche ist das Temperaturniveau
\ weiter langsam gesunken , von kaltem Winterwetter , das

schon von Mitte November an erwartet worden war . konnte
' jedoch bis jetzt noch nirgends die Rede sein . Immerhin sind

an die Stelle des unangenehmen und für die Gesundheit
höchst nachteiligen Novemberwetters mehr und mehr frischere
Wetterformen getreten , die uns aber noch wenig zum
Vewutztsein gekommen sind . Vor allem hat die Zufuhr
subtropischer und tropischer Luftmassen erheblich nachgelassen ,
im Durchschnitt waren aber auch die letzten acht Tage für
die Jahreszeit immer noch um 2 Grad zu warm und die
Niederschläge , die nur in einigen Mittelgebirgen in Schnee
übergegangen sind , waren sogar wieder häufiger und er¬
giebiger als in der vorausgegangenen Woche . Zwischen ihnen
kam es aber öfter als bisher zu Aufheiterungen , so datz die
Bewölkung mit einer durchschnittlichen Himmelsbedeckung
von 72 % und der Sonnenschein mit einer mittleren täglichen
Dauer von mehr als 1 % Stunden als verhältnismäßig
günstig für die Jahreszeit bezeichnet werden können .

Die Wetterlage wurde noch fast anhaltend durch das
nordwestliche Tiefdruckgebiet und seine Randwirbel beherrscht .
Einer bieser Randwirbel hatte am vorigen Samstag einen
Anstieg der Temperatur bis auf 9 % Grad und Regenfälle
gebracht , unter dem Einfluß des nachfolgenden Druckanstieges'
war es aber am Sonntag vorwiegend trocken und auch zeit¬
weise aufheiternd . Am Abend gingen die Temperaturen bei
weiterer Bewölkungsabnahme stärker zurück , und in der

: Nacht zum Montag trat in unserem Gebiet allgemein leichter
Frost auf . Am Montag verursachte eine neue , von Island
über die Nordsee nach Südschweden wandernde Randstörung
wieder Trübung und Regenfälle , die von Mittag bis
Dienstagnacht andauerten , und deren Menge fast überall
zehn Liter auf ein Quadratmeter betrug . Anschließend ent¬
wickelte sich über Mitteleuropa ein Hochdruckgebiet , in dem

[
'

absjnkende Luftbewegung Dienstagvormittag
"

kräftige , mit
1 Erwärmung verbundene Aufheiterung bewirkte . Später rief

das Eingreifen neuer Tiefdruckstörungen Wetterverschlechte¬
rung hervor , die aber zeitweise immer wieder durch Auf¬
heiterungen unterbrochen wurde . Dabei traten etwas er¬
giebigere Niederschläge aber nur noch am Donnerstagabend
und in der Nacht zum Freitag auf . Die Temperaturen , die in

aber ein böseres Ding , und auch sein Gesicht ist jetzt strenger .
„ Nun halten Sie mal ganz still !" sagt er und arbeitet
los , und durch den Spiegel guckt sein Auge wie ein saugendes
Sehzeittrum des fachlich hochgezüchteten Gehirns , und er
itfieitet und arbeitet und spricht dabei immerzu , immerzu ,
mmer braut zu ..... Nun ganz ruhig , es ist gleich vor -
iei , nur noch ein bißchen !"

Der Patient ist glücklich , er ist ganz zufrieden , denn es
'wird ihm ja geholfen , und weh tun muß es bann wohl , benn
die Welt isi ein Jammertal , das hatte man bisher nur nicht
sehen wollen . . . au , Herr Doktor , o verflixt , das tat weh !
Und er gurgelt dumpfes Geröchel , und leise hoch geht er vom
ötubl , geht hoher und höher , und der Arzt muß ibn drücken
und drücken , und darüber schwitzt er , der Arzt , denn ein Svaß
ist das nicht , und endlich fluchen sie beide gemeinsam , der
Geschundene und der Peiniger , aber im selben Augenblick ist

: es heraus , das Ding , das Ungesunde . . .
„ So "

, sagt der Arzt zufrieden und erlöst , „ nun gurgeln
sie ruhtg . spucken « ie hier ins Becken !"

Das tut der Patient . Kalte Schweiße entweichen von
der ganzen Fläche ( einer Haut , aber in feinem Herzen blüht
es wie Frühling . — —

„ Sehen Sie "
, sagt der Arzt und reicht ihm die Hand ,

„ und war es denn nun so schlimm ? "

Er meint wirklich , es könne so schlimm nicht gewesen sein .
Er macht das am Tage zwanzigmal bei zwanzig Leuten , und
die wirklich schweren Fälle behandelt er in der Klinik . Nein ,
er findet , so etwas sei so einfach , so geringfügig . Er schüttelt
immer noch den Kopf , aus Höflichkeit schüttelt er den Kopf so
diskret wie möglich , aber ein bißchen entrüstet ist er und
bleibt es , denn er weiß es zu gut : gar nichts ist an so einem
bißchen ! Ihm . zum Beispiel , hat es nicht im mindesten web
getan .

Nun aber kann die Vorsehung auch gerecht sein . Es kann
sein , daß sie den Arzt eines Tages selbst merken läßt , daß
irgend etwas in seiner Nase , in seinem Hals — Himmel , das
wrrd doch nicht ?

Und dann geht er hin . der Arzt , zu seinem Kollegen , denn
sich selbst kann er nrcht . Niemand kann sich selbst , wenn es
sich um so etwas handelt .

„ Das wollen wir gleich haben "
, sagt der Kollege munter

und frisch . „ Nehmen Sie , bitte , Platz . Da wollen wir sofort
mal hineingucken !"

Und „ Aha "
, sagt er und ist voll von „ Aba " und „ Hoho .

und nimmt dieses eine Ding und das andere Ding , und von

Ausstellung : „ Werke der Freizeit " .

Besuchen Sie die Ausstellung „ Werke der Freizeit " im
Nasiauischen Landesmuseum . Geöffnet täglich von 10 — 13
und von 14 .30 — 16 .30 Uhr .

Letzter Tag : Sonntag , den 11 . Dezember .
An den letzten drei Tagen ( Freitag , Samstag und Sonntag )
ist die Ausstellung auch abends von 18 — 21 Uhr geöffnet .
Eingang abends Kaiserstraße . Ecke Rbelnstraße . unter dem
Säulengang des Museums .

Froher Feierabend .

Sonntag , den 11 . Dez . : Konzert des Wiesbadener Männer -
eeiatisoereins E . B „ anläßlich des zehniabrlgen Dirlgenten -
jubiläums seines Chormeisters tn Verbindung mit der
NSE . „ Kraft durch Freude

" rm Kasino . Anschließend
Unterhaltung und Tanz . Beginn 20 .30 Uhr .

Residenz -Theater .
Montag , den 12 . Dez . : „ Meine Tochter tut das nicht .

" Lust¬
spiel von Calman von Esatho . Beginn 20 .00 Uhr .
Sonntag , den 11 . De, . : Wanderung der Ortswaltnng Nord
nach den Älbrecht - Dürer - Anlagen .

— Holzhackerhäuschen —
Fasanerie — Eiserne Hand — Altenstem - Forst — Wehen ( Rast ) —
Seelbacher Weg — Platter See — Steinhaufen — Goldsteintal —
Hubertushütte ( Rast ) — Sonnenberg . Treffpunkt 8 .30 Uhr
Lahneck . Marschzeit 5 Stunden .

Kreisdienststelle „ Der Deutsche Handel " .

Fachgruppe : Gaststätten - u . Beherbergungsgewerbe .

Am Montag , den 12 . Dezember 1938 . um 16 Uhr . in Holl s
Bierstuben , Wiesbaden . Bärenstraße 6 : Vertrauensrats¬
schulung . Restloses Erscheinen der Betnebsobmanner ,
Betriebsführer , Vertrauensmänner und deren Stellvertreter
unbedingte Pflicht .
Die Deutsche Arbeitsfront . Kreisdienststelle „ Der Deutsche

Handel " teilt mit :

Am Sonntag , den 11 . Dezember 1938 . haben die Geschäfte
des Wiesbadener Einzelhandels 5 Stunden geonnet . Wir
weisen aber darauf hin , daß gemäß § 5 des Kollekttvvertrages
für kaufmännische und technische Angestellte und Meister tn
dem Bezirk Mainz , Wiesbaden und Umgebung die Arbeitszeit
der Eeiolgschaftsmitglieder 4 Stunden nicht überschreiten darf .

Die Vergütung der an den Ausnahmesonntagen geleisteten
Arbeit erfolgt mit >/ -»» des Monatsgehaltes , Wir richten an
die Betriebssichrer die dringende Bitte , für die ordnungs¬
gemäße Bezahlung und Einhaltung der Arbeitszeit besorgt
zu sein .

der Nacht zum Donnerstag abermals stellenweise unter den

Gefrierpunkt gesunken waren , sind seitdem wieder etwas

angestiegen .
Zur Zeit hat sich bas über Rutzlanb liegende Hochdruck¬

gebiet erheblich verstärkt , ein unsirittelbarer Einfluß des¬

selben auf unser Wetter ist jedoch zunächst noch nicht zu
erwarten . Nach der in der Nacht zum Samstag eingetretenen

Aufheiterung wird vielmehr ein neuer kräftiger Wirbel am

Wochenende wieder zunehmende Bewölkung und Nieder¬

schlagsneigung herbeiführen . Später , etwa vom Wochen¬

beginn an , dürfte aber dann das osteuropäische Hoch nach

Westen hin wetterwirksam werden . Die Temperaturen werden

dabei zurückgehen und etwaige Niederschläge auch in der

Ebene als Schnee fallen . Voraussichtlich hält diese wintet -

lichere Witterung die ganze Woche hindurch an ; die Nieder¬

schläge werden etwa von der Wochenmitte an nachlassen und

bei starkem Druckanstieg vielfach heiterem und trockenem
Wetter Platz machen . A . S .

— Verleihung von Treudienstehrenzeichen . In einer

kurzen Feier am Freitag bei der Fahrkartenausgabe und

Gepäckabfertigung Wiesbaden - Hbf . wurde durch den Be -

triebsfüfjrer , Reichsbahnoberinspektor Hofmann , nach
einer Ansprache , in der dieser auf die Verleihung der Treu -

dienstehrenzeichen burch den Führer und Reichskanzler be -

sonbers - hinwies , in Verbindung mit Dankesworten und

Glückwünschen den nachstehenden Bediensteten das Treudienst¬

ehrenzeichen in Silber für 25jährige Dienstzeit überreicht :

den Reichsbahnassistenten Ludwig Becker . Johann Herrmann
und Wilhelm Weingart , den Reichsbahnbetriebsassistenten
Karl Christ , Karl Keuper und Karl Wirth sowie den

Reichsbahnlabeschaffnern Karl Ott , Georg Sommer und

Wilhelm Wirth . Ferner wurde verliehen , das Treudienst¬

ehrenzeichen in Gold für 40jährige Dienstzeit , dem Reichs¬
bahnsekretär Karl Jung bei derselben Dienststelle .

— Frauenbund der Metzgerinnung . Fröhliche Stunden
vereinten die Mitglieder des Frauenbundes der Metzger¬
innung im Hotel „ Einhorn "

, wo das zehnjährige Stiftungs¬
fest in Verbindung mit dem Nikolaus - Kränzchen gefeiert

Ding zu Ding weiß der leidende Arzt , daß der behandelnde
Arzt von dem Befunde ziemlich erschüttert sein muß .

Zwölf Zentimeter tief und aus feinstem Stahl . . .
„ Aber ich bitte Sie . Herr Kollege "

, sagt der Kollege . „ Sie
wissen ia selbst . Wie soll ich Sie denn untersuchen , wenn
Sie nicht stillhalten ? "

Und bas . genau bas ist bie Frage .
Wie sie zu beantworten ist . bas kommt in erster Linie auf

ben Sitzvunkt an . Ob man auf bem Leidensstüblchen sitzt
ober auf bem anberen .

*
, Em bolivianisches Ballett in Berlin . Die Deutsche

Tanzbubne in Berlin brachte das Ballett „ A m e r i n b i a “

bes bolivianischen Komponisten Prof . Valesco M a i b a n a
zur Welturaufführung . Das interefiante unb farbige Werk
bebanbeit in seinen sieben Silbern eine © ötterlegenbe aus
der ^ nka - Zeit . Die choreographische Leitung der Aufführung ,
die unter der Schirmherrschaft des Berliner Gesandten
Boliviens und des Präsidenten des Jbero - Ämerikanischen
Institutes . Botschafters a . D . General Fauvel . stand , hatte
Gunter Hetz übernommen .* War es ein Wunder ? Rudolf Virchow , der große
Mediziner , kam in einer Gesellschaft neben einen jungen
Ofttzier zu sitzen , der sich die erdenklichste Müde gab , den
großen Gelehrten zu unterhalten . 116er dieses und jenes
wurde gewrochen . Dabei begann der Offizier auch von den
Wundern der Vorsehung im menschlichen Leben zu erzählen .
Virchow horte nur halb hin , während der andere munter
braut los plauberte unb mancherlei rounberfame Begeben¬
heiten anmbrte . bie bas Wunber bet Vorsehung beweisen
sollten . „ Denken Sie sich, " sagte er , „ meine Schwiegermutter
wollte nach Amerika fahren . Es war alles gut vorbereitet ,
die Fahrkarte gekauft unb bet lag der Abfahrt stand fest .
Aber im letzten Augenblick wurde meine Schwiegermutter
verhindert , zu reifen . Unb nun kommt bas Seltsame — bas
Schm sank unterwegs mit Mann unb Maus , niemand wurde
gerettet Muß man da nicht an ein Wunder der Vorsehung
glauben ? Fragend sah der Erzählet den großen Gelehrten
an . Und da Virchow sich noch immer in Schweigen hüllte ,
bat er ihn schließlich , doch seine Meinung zu dielet Begeben¬
heit zu lagen . Sie lautete : „ Wunder der Vorsehung ? Ich
kann das leidet nicht beurteilen , da ich Ihre Schwieger¬
mutter nicht kenne .

"
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wurde . Die weihnachtliche Ausschmückung des Saales , das
gute Einvernehmen der Frauen untereinander ldie Männer
durften als Gaste teilnehmen ) , ließen vom ersten Augenblick
an eine herzliche Stimmung aufkommen . Nach der ^ Be¬

grüßung durch die Vorsitzende , Frau Vogel , svrach Frau
Theiß einen Prolog . Gemeinsamer Gesang wechselte ab

mit Klavier - und Liedvorträgen von Frl . Schütz , »rrl .
E h i n g e r und Metzgermeister F o r e l l . Die beiden
jüngsten „ Mitglieder "

, Gisela Bender und Liselotte
Brenner , erfreuten durch Gedichtvorträge . Frau Lotz als
Nikolaus und Frau Sieber als Welbnachtsbaum - Auktio -
nator waren durchaus „ echt "

.

— Keine Einbuße der zusätzlichen Altersversorgung bei

Wehrmachtsübungen . Wird ern nichtbeamtetes Gefolg¬

schaftsmitglied aus den Verwaltungen und Betrieben des

Reiches zu Übungen der Wehrmacht beurlaubt , so sind nach
einer Anordnung des Reichsfinainministcrs die Beiträge

zur zusätzlichen Alters - und Hinterbliebenenversorgung
durch die Dienststellen weiter zu entrichten , und zwar be¬

stimmt der Erlaß , daß die Zahlung der Beiträge sowohl für
den Fall der Weiteraewährung der Dienstbezüge als auch

für den Fall des Ruhens der Dienstbezüge zu erfolgen hat .
Werden diese während der Übung weitergezahlt , ändert sich

nichts an der Beitragsaufbringung zur zusätzlichen Alters¬

versorgung . Dagegen zahlt das Reich den gesamten Ber -

trag , also auch den Gefolgschaftsanteil , wenn die Dienit -

bezuge in dieser Zeit ruhen . In anderen öffentlichen Ver¬

waltungen und Betrieben ist es gestattet , in gleicher Weise

zu verfahren . Es wäre zu wünschen , wenn das Beispiel auch
bei den betrieblichen Zusatzversorgungseinrichtungen der

privaten Wirtschaft Nachahmung finden würde .

— „ KdF .
" - Feierstunde im Rundfunk . Der Reichssender

Frankfurt überträgt am Sonntag um 16 Uhr dre „ KdF . -

Feierstunde aus Worms , in der Gauleiter Sprenger an
vier Betriebe unseres Gaues „ KdF . - Lerftungsabzeichen
überreicht und Eauobmann Becker den Leistungsbericht
der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " für das letzte
Jahr gibt .

— Aus unserem Leserkreis . Herr Wilhelm Braß .

Kiedricher Straße 4 , begeht am 12 . Dezember seinen

86 . Geburtstag . Er ist seit 30 Jahren „ Tagblatt
" - Leser . —

Frau Marta Eick , Kleiststraße 21 , unsere langjährige
Abonnentin , feiert am 11 . Dezember in geistiger und körper¬

licher Frische ihren 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Grete Altstadt -

Schütze spielt am Montag , 12 . Dezember , tn einer zeit¬
genössischen Konzertstunde des Münchener Senders von 18 .20

bis 19 Uhr Werke von Baußnern und Reger , feiner begleitet
sie die Solisten .

Wlesbaden - Dohheim .

In der oberen Wiesbadener Straße werden zur Zeit

die Lindenbäum « „ gestümpt
"

, wie der Dotzheimer sagt , da

sie im Laufe der Jahre ein Hindernis für die Oberleitung

der Straßenbahn bildeten . Die Bäume wurden im Jahre

1903 bei Eröffnung der Straßenbahnlinie Bierstadt — Dotzheim

angepflanzt und haben sich inzwischen zu einer stattlichen

Größe entwickelt . Leider mußte manch schöner Baum tn der

Besatzungszeit daran glauben , indem französische Tanks

wahllos diese Schattenspender umfuhren , so daß an ihrer

Stelle spater junge Bäume nachgepflanzt werden mutzten .

Sie Helsen alle mit In den hiesigen Volksschulen , an

der Mühlgasie und am Landgraben , herrscht zur Zeit wieder

« in eifriger Sammelbetrieb . War man schon beim Ähren »

und Bucheckernlesen so erfolgreich , so will man nun auch bei

der Knochensammluna nicht zurückstehen . Tagtäglich werden

von Buben und Mädchen große Mengen gesammelter

Knochen zusammengetragen .

Wiesbaden - Dlsrstadt .

t ™

hier tätig g
über 40 Jay

2 « de « Ruhestand getreten ist der seit dem Jahre 1912

gewesene Postmeister Malter . Herr Malter war

re im Postdienst tätig und hat tn treuer Pflicht -

Theater « Kurhaus « Film ]
Deutsches Theater . S a m s t a g JO . De, . . 19 .30 — 22 .30 Uhr :

Monika . St . -R . F 12 . — Sonntag , 11 . Dez . . 14 .30

Bis 17 .00 Uhr : Uraufführung : „ Mit Ratzeputz ins

Wunderland
"

. Weihnachtsmärchen nut Gesang und

Tanz von Waltrud Ritzel . Außer Stammreibe . -

19 30 — 22 .15 Uhr : „ Hänsel und Gretel . hierauf „ Die

Puvvenfee
"

. Außer Stammreibe . — M o n t a g . 12 . Dez . .
15 .00 — 17 .30 Ubr : „ Mit Ratzeputz ins Wunderland

Außer Stammreihe . — 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Madame

Butterfly
"

. St . - R . A 14 .

Residenz - Theater . Samstag , 10 . Dez ., 15 .30 — 18 .00 Uhr :

„ Peterchens Mondfahrt . — 20 .00 — 22 .30 1161 . - Meine
Tnrfjfer tut das nicht "

. — « onntag , 11 . Dez . , 15 .30

b
°
s 18 00 Ubr : .Peterchens Mondfabrt

" - 20 .00 - 22 .15

Ubr : „ Also gut ! Lassen wir uns scheiden ! — Mon¬

tag . 12 . Dez .. 20 .00 — 22 .30 Ubr : „ Meine Tochter tut

das nicht
"

.
Kurhaus . Sonntag , 11 . Dez .. 16 .00 Uhr , kleiner Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter
Eberle . Eintrittspreis : 0 .50 RM .. . Dauer und Kur¬

karten gültig . — 20 .00 Uhr . kleiner Kurhaussaal :

Konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer .
1 . Ouvertüre zur Over ..Phädra

'
( 3 .. Massenet ) .

2 . Ballettmusik aus der Over „ Zar und Zimmermann
( 3116 . Lortzing ) . 3 . Fantasie aus der Over „ Carmen
( A . Bizet ) . 4 . Ertase ( L . Kanne ) . 5 . Rosenkavalier -

Walzer ( Rich . Strauß ) . 6 . Potpourri aus der Operette

„ Der Vogelbändler
"

( K . Zeller ) . 7 . Still wie die Nacht .
£ ieb ( K . Bohm ) . 8 . Ouvertüre zur Operette « Ptane
Dame

" ( Fr . v . Suppe ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM .,
Da ' ier - und Kurkarten gültig . •— Montag . 12 . Dez . .
20 .00 Ubr . kleiner Kurhaussaal : Lichtbilder - Vortrag ,
Dr Paul Wehner : „ Die Heimat "

. in Farbenausnahmen .
Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten

gültig .
Brunnenkolonnade . Sonntag . 11 . Dez ., 11 .30 Uhr : Friih -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Augun Mayer .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel 4 Carlo Medini . die weltberühmt ,
italien . Musikal -Clowns und 9 Variete -Attraktionen .

Filmtheater .
Walhalla : „ Kleine , Bezirksgericht

"
.

Auf der Bühne : Die Japaner „ Akimotos "
.

Thalia : "
Shirley auf Welle 303 “

.
Spätvorstellung , 10 -45 Uhr : „ Der Kuner des Zaren "

.

Ufa -Palast : Voranzeige : Unser Weihnachts - Erofmungs -

Programm : „3 >er Blaufuchs
"

Filrnpalaft : „ Kautschuk
"

.
Capitol : - Srau Syloelin

"
. . . „

Apollo : „ Ich möcht
'

so gern mrt der allein sein .

Urania : „ Heimat
"

.
Luna : „ Kinderarzt Dr . Engel

" .
Olympnr : ,D >er springend « Punkt

" .
Union : „ Und du mein Schatz fährst imt .

Wiesbadener Tagblatt

Treue Anhänglichkeit der Kinder .

2Sjähriges Nikolaus -Jubilanm .

Es gibt mancherlei Jubiläen , die gebührend gefeiert und
gewürdigt werden . Wir bekamen heute einen Brief , der
einem .Mikolaus " für 25jäbrige Tätigkeit Dank sagt . Wir

wollen gerne den Ver¬
mittler der Kindergrüße
Mn . Der Brief lautet im
Original :

„ An das Tagblatt in
Wiesbaden

Geschrieben 6/12 . 38

Wir Kinder wünschen
dem lieben Nikolas zu'
einem Jubiläumssest alles

" Ute und gesundheit . kam
er doch all die Jahre zu
' ms . meine Mutter und auch
mein Vater nebst Groß -
»Itern erzählen wie er 1914
->is Nikolaus in Feldgrauer
Kleidung zu uns kam . so
' -nd es jetzt 25 Jahre . Wir
Kinder danken es ihm von

Dieser Nikolaus kommt jetzt ganzem Serzen und ver -

25 Jahre zu den Wiesbadener aesien um nie .
Kindern . Es grüßen alle seine

( Photo : f rivat . K . ) lieben Kinder "
.

Und dann folgt eine ganze Reihe Unterschriften von
Kindern , denen dieser „ Nikolaus "

, es handelt sich um Frau
Astheime r aus der Wagemannstrage , alliahrlich eine groye
Freude bereitet .

erfülluna das Postamt Bierstadt geführt . Zwischen ihm und
der Bevölkerung bestand ein äußerst gutes Verhältnis , und

es ist begreiflich , daß man den tüchtigen Beamten nur ungern
scheiden sieht .

Umfangreiche Jnstandsetzungsarbeiten läßt zur Zeit die

Stadtverwaltung durchführen . In der Verwaltungsstelle der

östlichen Stadtbezirke ( Rathaus ) wird der untere Stock neu

hergerichtet . Hier entstehen jetzt neue freundliche Kassen¬
räume , ein weiterer Büroraum wird neu hergerichtet . Die

einige Jahre vor dem Kriege erbaute neue Schule in der

Adlerstraße wird ebenfalls zur Zeit gänzlich überholt . 3n

sämtlichen Räumen werden die schon immer lästigen Fenster

Samstag
' ^Sonntag , 10 .711 . Dezember 1938 .

nach der Ostseite beseitigt . Sämtliche Räume erhalten eine
moderne Beleuchtung . Ferner sind Anlagen für Rundfunk
und Filmvorführungen angebracht .

Wiesbaden - Heßloch .

Dorfgemeinschastsabend . Die Zelle W - Öesloch der
NSDAP . . Ortsgruppe W .- Kloppenbeun . veranstaltete am
vergangenen Samstag einen Dorfgemeinschafisabend . dellen
Reinertrag dem WöW . zugeführt worden ist . Der „ Ser - :

mannshoi " war bis zum letzten Platz besetzt , als Zellen¬
leiter Liese die Gäste begrüßte . Es rollte , dann m bunter

Folge ein reichhaltiges Programm ab . .. Die Jugendgruppe
der NS . -FrauetUchaft bot Lieder . Volkstänze und Mundart¬

vorträge . Der Männergesangverein Heßloch sang . Chore und

Lieder , eine Gruppe des Turnvereins Heßloch zeigte Boden -

leihen *
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und Partnerübungen . Als Solist machte sich Herr Menges

aus Wiesbaden besonders verdient . In leinen Vorträgen

auf der singenden Säge , dem Tylovbon und 8le « ton so¬

wie als Kunstpfeifer begeistei -e er die Zuhörer . Mit seinen

Mundartoorträgen hatte er besonderen Erfolg . Anschließen¬

der Tanz hielt die Einwohner Hetzlochs noch lange in dörf¬

licher Gemeinschaft zusammen .

Verschwendung von Kulturland ? — Ausgeschlossen !

Gespräch über angebliche Landverschwendung beim Umlegungsverfahren .

Don Vermessungsrat Jrnand .

A . : Gelegentlich eines früheren Gesprächs , rn dem ich
meine Bedenken über die ungünstigen Folgen des Umlegungs¬
verfahrens für die Schönheit der ländlichen Kultur zum
Ausdruck brachte , haben Sie mich vom Gegenteil überzeugt .
Aber vom Schönüeitsstandpunkt abgesehen , wie ist es denn mit
dem praktischen Nutzen des V ' riahrens an sich ? Man
hört — auch von vernünftigen Männern — mancherlei
Klagen , um nicht zu sagen Anklagen , über Zumutungen und
Härten , die zu denken geben .

B . : Zum Beispiel ? .
31 . : Man sagt z. B . . das neue Wegenetz verschlinge zuviel

Land und so entstehe für jeden einzelnen ein zu groger
Flachenverlust . 3Eas sagen Sie dazu ?

B . : Alle Gemarkungen sind , das kann man ohne Über¬
treibung sagen , völlig ungenügend ausgeschlossen ;
man hat vielzu wenig Wege , und die vorhanden sind ^ liegen
falsch und haben meist unerträgliche Steigungsverhältnisie .
Die Folge des Wegemangels ist der Flurzwang der
Dreifelderwirtschaft , die jeder Landwirt wider
besseres Wissen einhalten muß : die Folgen der üblen
Steigungsverhältnisse sind llberanstrenguna des Zug¬
viehs und die Notwendigkeit enormer Umwege .
Nun . zur Befeitiouna dieser Zustände kann man ja wohl ein
kleines Opfer bringen , meinen Sie nicht ?

31 . : Sie legen den Ton auf „ klein " und nicht auf
„ Opfer "

.
B, : Ja . der viel beredete Flächenverlust ist ein kleines

Opfer , und zwar sowohl im Hinblick auf die wohltuende Be¬
seitigung der erwähnten Mißstände als auch an und für sich !
Geben Sie acht ; in der Regel gehen für das Wegenetz 6— 7 %
an Kulturland verloren . Es können von diesem also nur noch
93 — 94 % an die Beteiligten entsprechend deren altem Be¬
sitz » erteilt werden . Damit nun die Landforderungen der
zahlreichen Besitzer aus der um 6— 7 % gekürzten Gesamt¬
fläche voll befriedigt werden können , muß an jeder For¬
derung ebenfalls ein Abzug von 6— 7 % vorgenommen wer¬
den : dann stimmt die Summe der verminderten Forderungen
mit der Masse des noch vorhandenen Kulturlandes wieder
überein .

31 . : Dieser Abzug wird also doch tatsächlich gemacht !
B . : Freilich , denn ohne S *off kann man keinen neuen

Anzug machen und das neue Kleid der Gemarkung ist das
Wegenetz : und es war nötig , ihr ein neues anzumessen , weil
das alte zu eng , zu klein , zu schlecht — fürs . nicht mehr zeit¬
gemäß war . Den Stoff aber müffen die Beteiligten liefern
dafür sind sie bann Alleinbeherrscher auf ihrem Grund und
Boden und können wirklich erfolgreich wirtschaften , was
vorher nicht möglich war . Aber diese aus, . der Neuanlage
des Wegenetzes fick ergebenden Vorteile mögen tn unserer
Betrachtung einmal ganz außer Rechnung bleiben , denn
ich will Ihnen beweisen , daß der errechnete Wegeabzug von
6 — 7 % in Wirklichkeit garnicht erreicht wird .

Jetzt sprechen Sie aber in Rätseln .31 . :
B .

A . : So ist das also ? Davon habe ich noch nie ein Wort
Q^ bött

SB.
"
: Diese Kürzung im alten Bestand ist aber nicht di «

einzige ! Viele Landwirte werden durch anders geartete
Kürzungen in sofern noch betroffen , als es ihnen infolge
der erbärmlichen Znwegung garnicht möglich , st besonders
ungünstig gelegene Parzellen zu bewirtschaften , weil sie ein¬
fach nicht binkommen können . Das . kommt naturgemäß
mehr in gebirgigerem Gelände vor . hier aber häufiger als

Sie verw ' itl ' ch glauben möchten . < t
A _: Doch , da ? ist m,r bekannt denn solch tote Winkel

sind mir beim Wandern schon öfters aufgefallen .
B ' Ausgezeichnet , Sie haben für untere Probleme

Jnsttnkt und so werden Sie auch schon aemerkt haben , wie
der Wegeabzugsfaftor mehr und mehr schrumpft .

A . : In demselben Verhältnis rote bet mir die . Be¬

geisterung für meine Rolle als Anwalt der Mißvergnuaten .

B . In demselben Verhältnis wächst aber auch 3bre
Geltung als unabhängiger Beurteiler dieser Dinge und Ihr
Verständnis für den Prozeß der Erneuerung , ben _ bte Um¬

legung der Landwirtschaft beschert . Aber wir sind mtt

unserem Gegenstand noch nicht zu Ende .
3L : Können Sie denn wirklich nachweisen . daß die

6 — 7 % Abzug praktisch noch unwirksamer sind als Sie be¬
reits gezeigt haben ?

B . : Sie werden gleich begreifen . Die Beteiligten haben
nämlich auch vor der Umlegung Flächenverlust durch
3 — 4 m breite Streifen zu erleiden , die . sich meist die Ge -

wanngrenzen entlang ziehen , aber im Eigentum der Leute
liegen , jedoch nicht bestellbar sind , weil sie zum Auf - und
Abfahren und zum Wenden beim Pflügen usw . gebraucht
werden . Also auch im alten Zu st and gibt es tat¬
sächlich eine Kürzung des Ku11 u r I a n b e s , dre von
den Landwirten nur darum nicht erwähnt wird , roetl sie
zahlenmäßig nicht in Erscheinung tritt .

B . ' Ich werde sie völlig beseitigen !

31 . : Aber der Abzug wird doch tatsächlich vollzogen !

SB. : Trotzdem , aber es ist ganz einfach und soll an emem ^
Beilviel erläutert werben . 2n ber (Gemarkung X) . be )teUt |
der größte Besitzer 13 ha Ackerland . Diese .13 ha , verteilten

sich auf 130 Ackerparzellen . Die Gesamtlänge der Erenz -

furchen dieser alten Parzellen betrug 2o km . Nimmt man

den Erenzsurchenstreifen , auf b e m n i tb t s ro am st . $»

0,30 m , bann errechnet sich bei 25 km : 25 000 X 0,3 - 075 ha

ober 3 Morgen Randverlust , also eine sehr erhebliche

Kürzung des Kulturlandes im alten Bestand und zwar eben¬

falls eine Kürzung , die niemals erwähnt wird . Der ^
anonyme Flächenverlust im alten Bestand setzt sich " Iso zu¬

sammen aus diesen 0 .75 ha und der oben erwähnten Ein¬

buße , die sich durch das zwangsläufige Liegenlallen der

3 — 4 m breiten Streifen an den Gewanngrenzen ergibt und

In unserem Falle in S . rund 0J5 ha betrug , im ganjen alio

0 .90 ha Flächenverlust . ( Der Verlust an Kulturland bur *

Nichtbestellen von unzugänglichem Gelände soll hier nicht

berücksichtigt werden , weil er nicht in jeder Gemarkung oor -

kommt . ) Nun stellen wir dem V ' rlnst tm alten Bestand

den von Ihren Auftraggebern beanstandeten Verlust tm

neuen Bestand gegenüber : Der Wegeabzug betragt tn öj
6 % , hei 13 ha also 0 .78 ha ; dazu kommt ber Furchenverlustf
bes stark zusammen gelegten Besitzes im neuen 3uftanb ; j
hier wurde die Furchenlänge der an die Stelle ber 130 alteiq
Parzellen getretenen acht großräumigen neuen Abfindungs - l

stücke mit 2,5 km festgestellt . , also Furchenverlust : 2500 X 0 .3 ]
— 0 075 ha . Mithin Geiamtverlust nach der Umlegung
0,78 ha J - 0,08 ha — 0,86 ha . Der Verlust im alten Zu «

■ e k • ■ ■ £ jeden Samstag und Sonntag

Berliner Hot Künstler Konzert

Cafe - Konditorei e Bestellgeschäft Ruf 227 43 W . . Weik

stand war also n o 6 4 0 0 qm großer als bet t tn j
Neuen ; der vielgelästerte Wegeabzug wird eben durch »
den unvermeidlichen Verlust an den Gewanngrenzen und
den Randverlust , der auf der ungeheuren Furchenlange der
zahllosen alten Parzellen beruht , völlig wett gemacht , in .
die Berechnung stellt sich nach ber Umlegung noch ein wenig
günstiger als vor derselben . „

31 . ; Unglaublich ! Da hat man mich also mit ganz
falschen Informationen ausgerüstet !

SB. : Nun . wenn schon ! Empfindlichkeit darf es gegen¬
über der berechtigten Sorge um Grund und Boden trotzdem
nicht geben , sondern nur immer wieder roohlwollende Be¬
lehrung . Und ich denke der Landwirtschaft und somit auch ,
den Landwirten stehen wir alle wohlwollend gegenüber :
Was man Ihnen gesagt hat war an sich ja auch richtig , die
6 — 7 % werden ja jedem Beteiligten tatsächlich abgezogen :
und auf die aufschlußreichen Erwägungen , die zeigten , das
bieser Abzug burch versteckte aber austolaggebenbe Um - ;
stände ganz ober boch teilweise wieder unschädlich gemacht
wirb , konnten Ihre Gewährsmänner unmöglich kommen . .

Achten Sie bitte beim
Kauf Ihrer Uhr auf die
rote Dreieck -Plombe . Sie
erhalten diese Uhren bei

e Kirchgasse 25
rauckmann Ruf 23765

Also , ob mit richtigen ober falschen Informationen ,
kommen Sie nur immer fragen ; bas Falsche stellen wir nach
Möglichkeit richtig unb freuen uns bann zusammen über bte

segensreiche Einrichtung der Umlegung zu der übrigens , was
viele nicht willen , zuerst in Deutschland im N assau er

Ländchen burch Wilhelm von Dranien am 2 . Mm 1/84
ber Keim gelegt würbe burch bie „ Verordnung , die Zu¬
sammenlegung der zerstückelten Güter betreffend . Der Um «

iegungsgebante hat in den vielen vergangenen Jahren
immer von neuem Widerstand erfahren und hat sich, so lange
wir noch nicht die Reichsuinlegungsordnung do «

1937 besaßen , in den meisten Gemeinden nur durch Kampf
durchgesetzt . Aber wer ihre Ergebnille mit dem frühere «

Zustand in den gleichen Gemarkungen vergleicht muß fest¬
stellen , daß man auch hier mit Recht sagen kann : „ Und,neues
Leben blüht aus den Ruinen ' " Und es steht auch fest , daß
selbst von den heftigsten Gegnern sich noch nie einer gefun¬
den hat . ber den alten Zustand zurück gewünscht hätte .
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Schon unter diesen Angeboten hier können

cm

2 .25 , 1.95 , 138 , 98 ,breit

9 .50 , 7 .90 ,Ig . Arm

Basttaschen 4 .90,3 .95,2 .95,1

75 cm breit 98 , 88 , 78 ,

250

295

200/300 cm

250/350 cm

Brücken

Auswahl I

Stores
decken
in apartem

und Fiiübett -

moderne Webarten
Geschmack

Boud6 - Teppiche
200/300 cm 65 . - , 58 .— , 4i

Velours - Teppiche

Stricksachen in großer Auswahl

Bley
'
efabrikate :

Damenstrickkleider , Herren -Wesfen und

- Pullover , Mädchenstriekkleiiicr , Knaben -

Pullover und -Anafige .

geeigneter Gabenartikel erwartet Sie bei

uns . Wir hoffen , Sie bald begrüßen zu können

— gut und preiswert ist alles , was wir bieten :

mod . Pressmuster . . . . 295

bunt gemustert . . . . Z95

Wollschals bunt gewebt
 2 .45 , 1.95 ,

Nähkasten ausziehbar

.......... 6 .90 , 5 .90 ,

Unsere Handarbeitsabteilung
bietet große Auswahl in

vorgez . Decken , Überhandtöchem , Mittel -

decaen , Kissen , Stickmaterial und Hand -

arbeitswolle .

Kinder - Strlckmüfzen ec
viele Formen u . Farben,1 .95,1 .45 , 9 C

Damen - Trikotagen
Damen - Hemden , Mako , weiß , mit 4 35
Vollachsel 1.85,140 , I

Damenschlüpfer
Kunstseide , innen anperauht , 4 50
helle Farben . . . . 2 .45 , 1.95 , I

Damen - Unterröcke 945
Kunstseide , innen gerauht 2 .95 , *

Kinderschlüpfer
Kunstseide , innen geflauscht ,
Gr . 30 90,02

Wollschlüpfer , gestreift , 9 95
hübsche Farben 4 .75,3 .75,3 .25 , 4

Damengarnituren , Kunst -

seide . lnterlock,innen angerauht , 4 65
Gr . 42 -48 , Hemd 1.65 , Schlüpfer I

Damen Nachthemden
Charmeuse , mit hübsch . Aplikaf . ^ 90

6 .50 , 530 , 4 .75,0

Damenhemden
Kunstseid .-Trikot , innen geraunt , £ 90

Bett - und Tischwäsche
in reich . Auswahl , schöne Qualit .

Reise - und Schlaf Woll¬

decken große Auswahl in

allen Preislagen

Teppiche und Brücken
der Schmuck fürs Heim in groß .

106 .75 , 14

166 . - , 10700

in 90/180 cm , in mod Mustern 4
ö 2850 , 2250 , 16 .50 , I

Bettumrandungen
75 3 Teile , mod . Zeichnungen , 2

feine Farcen 82 . 50,75 .— ,49 . —. «3

Morgenröcke gerauht
95 Plaidstoff und Kunsts .-Trikot

. . . . 16 .50 , 1250 , 9 .50 , 7 .90 ,

Pullover u . Westen mod .
95 Strickarten u . Farben

950 , 8 .90 , 7 .50 ,

BlUSen flott verarbeitet , aus

Taft , Mattkrepp , Crepe Satin
8 .90 , 6 .75 , 5 .90 ,

Trikot - u . Stlchelhaarhaus -

kleider solide und praktisch ,**   7 .90 , 5 .90 , 4 .50 ,

Bettjäckchen gestrickt , in
1R hellen Farben,hübsch gearbeitet
w 650 , 5 .90 , 4 .90 ,

>o
Knaben - Pullover mit Ig .

iö Arm , verseh . Melangen , Gr . 2
 3 50 , 2 .95 ,

, o Knaben - Strickanzüge
Q einfbg . u . mel ., Gr . 2 . 7 .90,6 .90 ,

Mädchen - Hängerkleidchen

, 50 gestr ., hübsche Macharten , Gr . 2
|        1030 , 9 .75 ,

Damen - Strickklelder
10 krepp , gestr ., mod . Formen u . 4
ö Farben , Gr . 40 - 48 . . . 22 .50 , I

Herren - Strickwesten
90 aus Reißwolle , grau u . braun , ।

I Gr . 48 - 54 . . . 3 .75 , 350 , 3 .20 ,

Herren - Strickwesten
50 Strapazierqualitäten , Gr 48 - 54 ,

!      1350 , 1050 , 750 ,

Knaben Polob usen

50 angerauht , einfbg . u . bt . gern ., 1
I Gr . 30 _ _ . . . 3 .25 , 2 .85 ,

Herren - Socken
Wolle plattiert . . . . 1.95 1.65 I

Domen - Handschuhe
In reicher Auswahl

Damen - Handschuhe
Wasch - Nappa , Fantasieaus - A

führung . . . . 7.90 , 6 .90 , 5 .90 ,

Domen - Handschuhe r

Wasch - Nappa , Schlüpferform . 3

Domen - Handschuhe
Wasch - Nappa , ganz gefüttert E

750 , 650 , D

Domen - Handschuhe
Wolle gestrickt , sportl . Fantasie 4

3 .75 , 2 .95 , 1.95 , I

Herren - Nappa Hand - ■

schuhe ganz gefüttert . . 5 .90 ,
" t

Herren - Krimmer 2 .95,230,1

Samtschal die Mode, , ein - M

farbig abgefüttert , mod . Farben , I

Flamlso ! fac . mit Abseite

Kunstseide,moderne Farben , ca .
92 cm breit . . 2 .75 , 2 .25 , 1.95 ,

Reliefgewebe Kunstseide ,
hübsche einfarb . Fantasiemust ,
ca . 95 cm breit 2 .90 , 2 . 75 , 235 ,

Bedr . Mattkrepp Kunst¬
seide , hübsche Muster , ca .
92 cm breit . . 2 .90 , 2 . 15 , 2 .45 ,

Baumwollflanelle
f . Schlafanzüge , streifengewebt ,
ca . 70 cm breit . . . . 75 , 68 ,

Flanell für Schlafanzüge , be¬
druckt , reizende Muster , Blumen
und Streifen . . 1.38 , 1.25 , 1. 10 ,

Sportflanell gestreift und
kariert , weich ger . Meter 98,88 ,

78 , 68 ,

Kleider Velours mittel - u .
dunkel - grd . für Hauskleider , ca .

Strümpfe
Wolle mit Kunstseide p ’attiert ,
II. Wahl 2 .95,230,2 .25 ,

Strümpfe , reine Naturseide ,
modische Farben . . . . 235 ,

Herren - Unterjacken
Interlock , gute Qualität , V, oder » 60

V , Arm 2 .95 , 2 . 75 , 4

Herren - Futter - Unterhosen » 75
warme Qualitäten . . 4 .45,3 .75 , 4

Schürzen , dar prakt . Geichenk

Kretonneschürzen , blau bedruckt , 4 45
hübsche Formen . . 1 .75,145 , I

Volantschürzen
aus bedr . Kretonne oder Zell - » 45
wolle . . . . . . . 330 . 2 .90 , 4

Kittelschürzen
' / , Arm , bedruckt , vielerlei For - 490
men 6 .90 , 5 .75 , *

Strümpfe künstl .Waschseid . , wq
II. Wahl , moderne Farben , 0 .98 , / O

Strümpfe
unsere Hausmarke , künstliche 4 45
Waschseide , auch links feinfdg . I

Strümpfe
künstliche Waschseide , besond . 495

feinfädig , elegante Ausführung I

Strümpfe , Kunsts , plattiert , 400
1.45 , 135 , I

Mod . Schotten u . Karos
für Kinderkleider Mir . 1.95,1 .75

1.45,1 .25 ,

Hauskleiderstoffe Halb
wolle , solide ca . 70 cm breit
. . . 2 . 10 , 1.95 , 1 75 , 1. 45 , 1.25 ,

Kleiderstoffe einfarb ., wo »,
moderne Webarten , ca . 130 cm
brt 7 .50,5 .90,5 .50,430,3 .90,330 ,

Mantelstoffe einfarbig ,
Bouclä gute Qual . ca . 140 cm
breit 7 .90 , 6 .90 , 5 .90 , 530 , 4 .50 ,

Sportmantehtoffe
engl . Art , mod . Muster , ca . 140
cm breit . . . 6 .75 , 5 .90 . 4 .75 ,

Seidenstoffe Kunstseide ,
millefleur , in Pastellfarb . , 85 cm

Handfilettischdecken

und Klöppeltlschdecken ,
f. Must , 130/160 cm 1930,1430 ,

Dlvandeckenv
Gobelin - u . handwebartig,140/280 ,
cm . . . 1931 ), 1730,15 .50,9 .75,1

Steppdecken , Kunstseiden

Waschsamt bedruckt ,
hübsche Muster , ca . 70 cm brt .

2 .25 , 1.85 . 130

Schlafdecken einfarbig u .
jacquard , volle Größen 8 75,6 50 ,

5 .25 , 430 ,

Hemdenoopeline
sol . Qual . , Streifen u . Karos , ca .
80 cm breit . 1.75,1 .45,1 .25,1 . 10 ,

Krepptischd ecken
Kunstseide,aparte Druckmuster ,
130/160 cm 6 .85 , 5 .50 ,

Teegedecke
Kunstseide , mit 6 Senk , 130/160
cm . 1030 , 9 . 75 , 8 .90 , 7 .90,6 .75 ,

Tischdecken
Kunstseidendamastu .hantfweb -

artig,130/160cm 1730,12 .50,9 .75 ,

Bis Weihnachten

durchgehend geöffnet !
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» neigen im |

Lodenmäntel 19 . 50 27 .

19 . 50 27 .

seit 1873 Mühlgasse 11/13 9 . 50 12 . 50 16 .

Sdimendi 7 . 75 10 . 50 13

19 .50 24 .

Hosen

Hemden

Krawatten

8 . 75Handschuhe

Socken

PulloverGroße AuswahlDirekter Import

Strickwesten

Schals

breiten Revers und

Haus

umifliiiiiHiiiiHNiiiiiiiiiiifiiNiniiiiiiniiuiiiuiiiiiiifiiiiiininniiu

Sport - Stutzer

Lederjacken

Hausjoppen

Lodenjoppen

Sportsakkos

ein Mantel z . V . .
wirkenden Ulster m .

Haus -

Verwalt .
mehr | älr .Praxis

Kautionsvers ,

SPANNUTH

Geisbergstr . 22
Fernspr . 27260 |

Wurden Sie lieber an Weih¬

nachten einen Mantel oder

Stutzer tragen . . . ?

Wellritzstraße 51
Fernsprech . 23227

Anzahlung
ab RM 10 -

Monatsraten

ab RM 5 -

Sofortig .Lieferung
Barzahl . äuB . Preise

Kleine Anzahl . — 12 Monatsraten

Besichtigung unverbindlich

Germann Kopp ♦ Wiesbaden
Kaiser - Friedrich - Ring 57

Sonntag von 2 — 7 Uhr geöffnet

SoW*

lungsftiüf aus
nlichen Note .

Alle bei uns gekauften Sachen werden in geschmackvollen

Geschenk - Kartons festlich aufgemacht 1

Seite 8 . Nr . 289 .

Ein Geschenk
für Jahrzehnte
ist ein moderner

Küclienheri

ÄM .

'

WXVL
nur einige Paar aparte
Handschuhe , einen hüb¬
schen Pullover , ein biß¬
chen schöne Wäsche , und
etliche Paar moderne
Strü mpfe . Gehst einfach zir

" GLAS UND PORZELLAN

Wiesbaden , Neugasse 11

und jetzt auch

Wellritzstraße 45

oder Udi

von

Elbeo - Strümpfe — natürlich von Schwenck !

Mechanik - Schulz SJb
Spez . für elektr . Bahnen
Dampfm . - Ersatzteile , -Zubehör

Präz . - Dreherei - Ladestation
Modell - Dampfmaschine i. A . z . v .

Herren - Anzüge 24 .

Herren - Mäntel 25 .

OLm /
'
KoHHlouqp

geöffnet
Eine Fülle von schönen
Geschenken erwartet Sie .
Geschenke , mit denen Sie
viel Freude machen werden .
Kommen auch Sie zu

Perser - und Orient - Teppiche
Flachsmarkt 7 Sonntag , von 14 — 19 Uhr geöffnet . Tel . 42270

nhkordeDm
Harmonika
Große Auswahl vRM . 3 .50 bis 500 . —

erwartet Sie am
Sonntag

von 2 - 7 Uhr

so einen männlich
ausgesetzten Taschen ,

----- ----- - --- _ rü ) Rückengurt ist
natürlich korrekter als ein Stutzer mit
Seitentaichen . der auch sonst ganz auf
sportlichen Eindruck gearbeitet ist Es
kommt eben aus den Geschmack an . Aber

Eine ganz besondere Ueberraschung erwartet Sie

in der Kinder - Abteilung .

Darum vergessen Sie nicht zu uns zu kommen I

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Sie haben bei uns reiche Auswahl in
Qualität und Preis :
Serrenmäntel : 29 .- 36 . - 48 . - u . höher
Stutzer . . . 18 .50 25 .- 36 . - u . höher
Beschenken Sie sich selbst mit einem

Erstklassige zuverlässige

Spezialräder 35 . —

41 50 , 43 . — , 45 .50 , 48 . 50 usw .

Kinder -Fahrräder . . ab 24 .25
Dreiräder ..... ab 7 .50
Roller ....... ab 1.25

Fahrrad - Klaiiss
Bier hstraße 15 , am Boseplatz

Seit mehr als j0 Jahren
das gute Fachgeschäft .

ötHbabeiwr lagbldt

hohen immer Erfolg !

“ PsanjiiHr :

SiwinhiSj :

Wiesbaden Kirchaaasa

Sonntag von 2 — 7 Uhr geöffnetl
Neugasse — Ellenbogengasse .

Sonntag von 14 bis 19 Uhr geöffnet .

Möser

HA US UND KÜCHENGERÄTS

IS

r .
I J

VI

1

W
LA

F \ *
fxx 4
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